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anftreben roiü unb ber banfbar ift für jeben greun*
beögruß, ben ihr ihm fdjenft!

Sn alten Sreuen
Slm 30. S)ej. 1857. %an» UUHelanb.
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$ie tyatent * ^eucrtnoffcn - äRanufaftav be»

oberften (Salt jn &artfor&, tn ben SBetv

etntßten (Staaten von Sflotbametita.

Qfloch etluaö über ben ftefenben ©eneralftab.

Äamerab W. enbet mit einer grage an mict?.

Sdj muß rootjt barauf antworten unb faum roirb
eö mir jemanb »erargeti« roenn idj itt meiner Slnt-

roort lai ©anje ber ©ebanfen beö ^ragerö in'ö
Sluge faffe. Sefe fann labei furj fein.

SBor Slüem glaube iefe baö gob ober ben Säbel

aüjugroßcr S^eatttät mit ioo°0 Sinfcn juriidjafe-
ten ju fönnen. Tenn la% lai gefdjehe« roaö ich

bem ©eneralftaböofftjier jumutfee unb wofür ich

aüju großer gbeatitä't befdjulbigt roerbe, ift fei-
ne«t»eg« unerhört, uttb roentt roir lai SBerjeidjmß

unferer „grünen" unb „blauen" Offtjiere burdj-
gehen« möchten roir beinahe bie io biö 12 Mann
berauöfmben« roelcfee fcfeon jeßt »on ftch aui nahe

ju lai tbun, roaö roir beibe wünfdjen« unb bei

benen eö nur einer Slufforberiing ober SJBeifung

»on Slmteöroegcti/ begleitet mit Suftdjertmg entfpre-
cbeuber befolbung (auch für bie nicht „im SJienft"

»erroattbte Seit) bebürfte, um Ue Slrbeit »on

ihnen ju erlangen, weldje wir »ott ihnen erwarten.
Unerhört bagegen ift eö, la}) unfere bebörben ftch

ju foldjem Schwung, foldjer SBegeifterung im ttef-
fteu grtebett je ermannt hätten« um Offtjiere in
ber SSeife »erwenbet ju feben« wie mein »ermeint-
licfeer ©egner eö wünfdjt« unb auch ich eö »on

ganjem iperjen wünfdjen mödne. Sefe hin nämlidj

»oUfommett bamit ein»erftanben/ baft bie SBcr-

roenbung« roie er fte fdulbert, unb roelcbe roirflieb
einen ftehenben ©eneralftab erforbert« bie befte
unb noch weit beffer afö lie meine märe. Slber —
ich fürdjte febr« fte fönntc an ber Mattigfeit ber

SSebörben fcpeitevn, uub ein ftetjenber ©eneralftab
ohne biefe berwenbung« roiirbe balb auf bie »on

mir früher gefdjilberte SBeife mißbraucht roerben.

Sdj wagte eö baher nicht, mir aüju fdjöne

Hoffnungen ju machen unb wollte lieber beim Srreidj-
baren bleiben, alö lai Unerreichbare anftreben. Sefe

Obetft Soit errichtete feine $atent-geuerroaffen.
Manufaftur ju ipartforb in beti bereinigten Staaten

»or adjt Sahren mit einem Äapital pon sooo
S-oüarö unb roenigen Slrbeitern. ©egenroärttg roirb
ber SBerth an ©ebäuben unb Mafdjinen ju l MiU.
Sroliarö gefebäfet, roobei etroa 500 Slrbeiter
Vefdjäftigung ftnben. Tie ©ebäube ftnb roobl bie
auögebefjnteften biefer Slrt unb haben bie gorm
eineö H; fte ftnb burdjrocg auö ^orttanbftein auf*
geführt. Tai eine ipauptgebäube ift 5oo guß lang«
60 guß breit unb 4 Stodroerfe hoefe« baö anbere

gleid)laufcnb bamit ift 500 guß lang« 4o guß
breit unb etnftödig« ber Ouerbau hat 300 guß
gänge unb 60 guß breite. Tai ©anje ift mit
einer hohen Mauer umgeben/ auf beren Sdcn ftd)
SBadjthäufcr befinben. Tie beroegenbe Äraft gebt
»on einer ungeheueren £)ampfmafcbine ani »on
350 Sßferbefraft/ mtt jroei Äeffetn, jcber 30 guß
taug. Tcxi Sriebrab ift merfroürbig burch feine
©röße (30 g. ©urebmeffer) unb genaue Slbmeffun*

gen, inbem am ganjen Umfang nicbt bie geringfte
Slbroeidjung »on ber »öüigen Äreiögeftalt ftattftnbet.

Sum ©ang ber Mafcfeinerie ift fein anbere«

Sriebroerf in Shätigfcit, inbem nur geberbänber
angewenbet werben, fo baß bie ganje Bewegung
roenig ©eräufeb »erurfaebt. S« maefet bcßbalb ei*

nen eigenthümlicben Sinbrud, roenn man in bic

ungeheuere SBerfftätte tritt« Ue einen unuttterbro-
djenen SHaum »on 500 guft gänge unb 60 guß
breite barfteflt, unb roeldje »ollftänbig mit
Mafdjinen au«gefüüt ift, aüe in Sfeätigfeit, bei benen

nidjt weniger alö 200 Menfcben befebäftigt ftnb«

währenb boch »erbältnißmäßtg große Stiüe herrfefet.

Tie ganje Mafchinerie eineö jeben Stodrocrfö ift
burch eine einjige, »om einen jum anberen Snbe
burchlaufcnbe trommelartige SBcüe in S5eroegung

gefegt« beren breiterer Sheil eine Srftnbung be«

SJBcrfführerö SJtoot ift« »on roelchem auch bie merf-
rofirbige Sinriebtung ber SBafferroerfe ju £artforb
herrührt. Tie Mafchinenhaüe ift ein anberer fehr
auögebehnter SHaum« 250 guß lang unb 60 guft

»erlangte mehr »om Sifer unb guten SBillen einiger I »H»^ "»"•"""'"'
#

°" .,""*' eZ»c *
• <--2n ™ \ r a cen.u « ,cLa &rett, tn »elcfeem mitunter 50 Slrbetter befdjafttgttn xwmltMtn »erster mxUttt »<»r»<f<a«

j fm6. m<mM, ,„ w imtmM)< Wnjfcit

glaube« lie Srfaferung fpridjt bafür, la}) unfere

Sugenben bort roeit leichter ju ftnben ftnb alö Iefe*

tere hier.
SBir ftreiten atfo bloö über baö Maaß ber Sluö-

füferbarfeit unb ich fann mit beiben ipänben in
erfter SHeihe für ben ganjen Slntrag meineö SBi-

berfadjerö ftimmen, mir aber »orbebaltenb, roetm
bloö lai „Stefeenb" unb nicht audj lie Skrwen-
bungöroeife beffelben angenommen roiirbe, bagegen
unb für meinen Slntrag ju ftimmen. Sluf bie Schluß-
frage antworte icb eben t>e6r>e»Ib mit ber ©egen*
„grage": fann ich nicht mit boppettem SJtecbt

„fragen": „Ob bie 23efeörben eö roobl für Sfere Sln-
ftefet thun roerben? Äamerab w.?" z.

fehr »orjügticfeer ©attung jugeroenbet« roelcfee« jefet

erft in ben ipanbel ju fommen beginnt. S« ift bie«

eine Safdjcnpiftote mit 5 Äammern pon gebrun*

gener unb mebr fpmmetrifcber gorm. Tie ganje
Äonftruftion ift aui Sinem Stüd Metaü. Tit
Nachfrage nach biefem Mufter ift bereit« größer
at« lai Vermögen fte ju beliebigen. Sine anbere

neue SBaffe, beren Slnfertigung por furjer Seit
begann, ift ein roefentlicfe nach benfclben ©runb*
feigen wie biefe Sßiftole gebaute« gejogene« ©eroebr,

übrigen« mit einigen berbefferungen. Su biefen

gehört ein gaufreiniger jur SSerhinberung be« 95er-

febmufeenfl ber Seelcnroänbe. Tit ©efammtjabl ber

pon £errn Soit feit SPeginn feiner Slnftalt gefer*

anstreben will und der dankbar ist für jeden Freun,
desgruß, den ihr ihm fchenkt!

Jn alten Treuen
Am 30. Dez. 1867. Hans WielanÄ.
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Die Patent - Feuerwaffen - Manufaktur deS

Obersten Colt zu Hartford, in den
Bereinigten Staaten von Nordamerika.

Noch etwas über den stehenden Generalstab.

Kamerad VV. endet mit einer Frage an mich.

Jch muß wohl darauf antworten und kaum wird
es mir jemand verargen, wenn ich in meiner
Antwort das Ganze der Gedanken deö ZragerS in's
Auge fasse. Jch kann dabei kurz scin.

Vor Allem glaube ich daö Lob odcr den Tadel

allzugroßcr Idealität mit 100« <, Zinfen zurnckzah-

len zu können. Denn daß das geschehe, waS ich

dem GencralstabSofstzicr zumuthc und wofür ich

allzu großer Idealität beschuldigt werde, ist

keineswegs unerhört, und wenn wir daS Verzeichniß
unserer „grünen" und „blauen" Offiziere
durchgehen, möchten wir beinahe die 10 bis 12 Mann
herausfinden, welche schon jetzt von stch aus nahe

zu daö thun, waS wir beide wünschen, und bci

denen eö nur einer Aufforderung oder Weisung

von AmteSwcgen, begleitet mit Zusicherung entsprechender

Besoldung (auch für die nicht „im Dienst"
verwandte Zeit) bedürfte, um die Arbeit von ih.
ncn zu erlangen, welche wir von ihnen erwarten.
Unerhört dagegen ist eS, daß unsere Behörden stch

zu solchem Schwung, solcher Begeisterung im tiefsten

Frieden je ermannt hätten, um Offiziere in
der Weise verwendet zu sehen, wie mein vcrmcint.
licher Gegner eS wünscht, und auch ich eö von

ganzem Herzen wünschen möchte. Jch bin nämlich

vollkommen damit einverstanden, daß die

Verwendung, wie er ste schildert, und welche wirklich
einen stehenden Gcneralstab erfordert, die beste

und noch weit besser als die meine wäre. Aber —
ich fürchte sehr, sie könnte an der Mattigkeit der

Behörden scheitern, und cin stehcnder Gencralstab

ohne diese Verwendung, würde bald auf die von

mir früher geschilderte Weise mißbraucht werden.

Jch wagte eö daher nicht, mir allzu schöne Hoff,
nuugcn zu machen und wollte lieber beim Erreichbaren

bleiben, als das Unerreichbare anstreben. Jch

Oberst Colt errichtete seine Pgtent-Feuerwaffen.
Manufaktur zu Hartford in den Vereinigten Staaten

vor acht Jahren mit einem Kapital von 5000
Dollars und wenigen Arbeitern. Gegenwärtig wird
der Werth an Gebäuden und Maschinen zu t Mill.
Dollars geschätzt, wobei etwa 60« Arbeiter Be-
schäftigung finden. Die Gebäude sind wohl die
ausgedehntesten dieser Art und haben die Form
eines U; ste sind durchweg aus Portlandstctn
aufgeführt DaS eine Hauptgebäude ist 60« Fuß lang,
60 Fuß breit und 4 Stockwerke hoch, daS andere

gleichlaufend damit ist so« Fuß lang, 40 Fuß
brelt und einstöckig, dcr Querbau hat 300 Fuß
Länge und 60 Fuß Breite. DaS Ganze ist mit
einer hohen Mauer umgeben, auf deren Ecken sich

Wachthäuser befinden. Die bewegende Kraft geht
von einer ungeheueren Dampfmaschine auS von
360 Pferdekraft, mit zwei Kesseln, jeder 30 Fuß
lang. D.>6 Triebrad ist merkwürdig durch seine

Größe (30 F. Durchmesser) und genaue Abmessungen,

indem am ganzen Umfang nicht die geringste
Abweichung von der völligen KreiSgestalt stattfindet.

Zum Gang der Maschinerie ist kein anderes
Triebwerk in Thätigkeit, indem nur Lederbänder
angewendet werden, so daß die ganze Bewegung
wenig Geräusch verursacht. ES macht deßhalb ei-

ncn eigenthümlichen Eindruck, wenn man in die

ungeheuere Werkstatt? tritt, die einen ununterbrochenen

Raum von 600 Fuß Länge und 60 Fuß
Breite darstellt, und welche vollständig mit Ma-
schincn ausgefüllt ist, alle in Thätigkeit, bei denen

nicht weniger als 200 Menschen beschäftigt sind,

während doch verhältnißmäßig große Stille herrscht.
Die ganze Maschinerie eines jeden Stockwerks ist

durch eine einzige, vom einen zum anderen Ende
durchlaufende trommclartige Welle in Bewegung
gesetzt, deren breiterer Theil eine Erfindung deö

Werkführers Root ist, von welchem auch die merk-

würdige Einrichtung dcr Wasserwerke zu Hartford
herrührt. Die Maschinenhalle ist ein anderer sehr

ausgedehnter Raum, 260 Fuß lang und 60 Fuß

glaube, die Erfahrung fprichr dafür, daß unsere

Tugenden dort weit leichter zu finden sind als
letztere hier.

Wir streiten also blos über das Maaß der Auö-

führbarkeit und ich kann mit beiden Händen in
erster Reihe für den ganzen Antrag meines Wi.
dersacherS stimmen, mir aber vorbchaltcnd. wenn
blos daö „Stehend" und nicht auch die Verwen-
dungöweise desselben angenommen würde, dagegen
und für meinen Antrag zu stimmen. Auf die Schluß,
frage antworte ich eben deßhalb mit der
Gegenfrage" : kann ich nicht mit doppeltem Recht
„fragen": „Ob die Behörden eö wohl für Ihre
Anficht thun werden? Kamerad w.?" 2.

sehr vorzüglicher Gattung zugewendet, welches jetzt
erst in dcn Handel zu kommen beginnt. ES ist dies
eine Taschenpistole mit 6 Kammern von gedrungener

und mehr symmetrischer Form. Die ganze
Konstruktion ist aus Einem Stück Metall. Die
Nachfrage uach diesem Muster ist bereits größer
alS daö Vermögen sie zu befriedigen. Eine andere

neue Waffe, deren Anfertigung vor kurzer Zeit
begann, ist ein wesentlich nach denselben Grundsätzen

wie diese Pistole gebautes gezogenes Gewehr,
übrigens mit einigen Verbesserungen. Zu diesen

gehört ein Laufreiniger zur Verhinderung deö Ver-
schmutzenS der Seelcnwände. Die Gesammtzahl der

von Herrn Colt seit Beginn seiner Anstalt gefer-
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ngtcn ^iftoien ift: Safcfeenpiftolen 125,869« ©ür-
tclpiftolcn 52,117« ipolftcrpiftolen 16,423, neueö

Mobcü 1577/ jufammen 195/986. Slud) ftnb bie

fämmtltdjen SRcpolPcrö ber norbamerifanifchen Marine

in biefer Slnftalt gefertigt.

3)ieien Mittheilungen fügen roir noefe SRotijen

bei, Ut roir fo eben im fehroeijerifchen ipanbetö-

fourier über bie SBaffenfabrifation in Belgien
ftnben. £>iefe gabrifation, beren Mittelpunft in
güttich; hat feit einigen Saferen einen Sluffcferoung

genommen« roie roenig Snbuftriejroeigc. Sn ben

Sabren 1850—56 rourben in güttich perferttgt unb

al« tüchtig befunben, an gur,u«-« Sag»* unb £an-
bel«roaffcn: einfaefee glintcnläufc 211,153, boppette

103/711« ©eroebrfdjäfte 46,620/ Sattelpiftolcn,
$aare 20/921, Safcbenpiftoleti/ SjJaare i28«64o. Sin

biefer großartigen gabrifation haben ftdj hunbcrt
gabrifanten betfeeiligt; bie Slnjabt ber in unb um

güttidj mit ber SBaffenfabrifation bcfdjäftigten
Slrbeiter fanu aber auf 10—12,000 gefdjä&t roerben.

Tev SBerth ber in bett brei legten Saferen

ausgeführten SBaffen betrug: 1854 9/590«ioö, 1855

9,157/543« 1856 11,384,622 gr. Meferere gänber/

welcfee noefe »or wenigen Saferen nur einen unbe-

beutenben Marft für bie belgifcfee SBaffenfabrifation

boten/ pcrfangcn je$t beträchtliche gieferun-

gen; fo ift ber SBerth ber SBaffettau«fubr nacb

Snglanb/ roeiefeer im Safer 1850 nur 20«ooo gr.
betrug« 1855 auf v/% MiUion unb 1856 auf 2V%

Miüion geftiegen. Sn äfentidjer SBetfc hat bie Sluö-

fuhr nach ^eutfdjlanb uni granfreidj jugenommen.

SIBarum, fragt ber ipanbct«fourier bei biefer

©clegenheit« ift bie alte unb rotebtige grage einer

fdjroeijerifcfeeti SBaffenfabrif« ju ber roir baö befte

Sifen ber Srbe beftfeen (bernifcher Sura), nie ju
einem Stefultat gefommen? hätten roir nicht auch

Sgport in biefem Slrtifel« ber allen Stationen

nöthig? Unb ber bebarf für bie Scbroeij felbft, roäre

er niefet beffer im ganbe gefertigt? —

Sttieaß^efthiebtliebe »etfutele jum gelbbienft.

befefet« boeb rourbe ber Sßoften am Singange burefe

bie roeißen Mäntel ber .^ufaren unb burd) lie
Munbart beö Srompetcrö beö S)etacfeementö/ eine«

gebornen Slnöbacfecr«/ bergeftalt getäufefet, lax) et
nidjt aüein bic Karriere öffnete« fonbern ben SHitt*

meifter Sdjmiebeberg fogar nadj ber SBotjnung
be« Schuljen brachte, ber unter bem SBorgcbcn«

man rooüe ifen jum ©enerat SBanbamme nach SMe-

tau führen« ju Sßferbe mitgenommen rourbe. Srft
bei ber Slnfunft an ber Mäbrcngaffe erfannte ber

Scfeutje, lax) er in preußifefee ipänbe gefaüen fei/
rourbe aber glüdlidj nach ber geftung gebraefet.

Sbenfo leicht/ roie ber genannte Scfeutje/ fonnte
bei foldjer Sorgtoftgfeit ber Soften ber Äomman*
bant be« Orteö auö ber Mitte feiner Sruppen
entführt werben, ohne baß biefelben augenblidttcfe
eine Slhnung bapon gefeabt featten.

Otuclle: Tev Ärieg pon 1806 unb 1807. Beitrag

jur ©efdjichic ber preußifchen Slrmee/ »on

Sbuarb »on ipöpfner. 4. SBanb. 2. Sfeeil. 33er-

Uli 1851.

XII. Hlnnötfetger 3Ularm,

Tai Mainj belagernbe ipeer ber Slüiirten rourbe

in ber SJtacbt pom 27. jum 28. Slpril 1793 burd)
ein Offtjieröpferb, roetefecö ftch toögeriffen hatte
unb« nachbem eö burch Ue äußerfte Sßoftettlinie
gelaufen roar, roieber jurüdfebren rooüte, unnöthiger
SJBeife aüarmirt/ inbem baö Sflfevb/ alö cö angerufen

rourbe« natürlich feine Slntwort gab, unb hierauf

fofort fehlerhafter SSeife ein 3euer längö ber

ganjen Sfeaine erhielt. Sllö eö Sag rourbe, erfannte

man ben Srrthum; biö bahin rooüte eine iele
Sctjtlbroadje feintlidje SReiterei »or ftd) gefeben

ober gehört haben. Unbefcbäbigt pafftrte lai Sßferb

mit aiibrechenbem Sage lie S^oftenfcttc roieber, ob-

gleid) roenigftenö too Sdjüffe nacb ihm gefefeefeen

roären, roonadj ber geringe Sffeft »oreilig abgegebener

Sdjüffe in ber Stacht berechnet roerben mag.

Ouelte: Srinnerungen »on goßberg tn ber

Seitfdjrift für Äunft, SBiffenfdjaft unb ©efehiebte beö

Ärieg«. Sabrgang 1846. 68. Söanb. 8. ipeft.

XI. tÄarfelafjtges (Eraimntren.

SBäferettb ber Söetagerung ber geftung Meiffe

bureb Sruppen beö 9. Slrmecforpö unter bem

franjöftfcben ©eneral SBanbamme im Safere 1807 er-

feiett man in ber geftung burefe bie glüdlidj roie*

ber entroifefeten ftäbttfefeen gleifcfeer« roeldje ftdj

burd) bie feinblicben SBorpoften gefchlicfeen featten,

um auf bem ganbe SBiefe einjufaufen unb nach ber

Stabt ju bringen, Ue Slnjeige, baß ber Schuf je

pon SRiemerjfeeibe fte featte perfeaften unb in Äet-

ten legen laffen, um fte naefe bem feinblicben

£auptauartier ju SBtelau abjuliefern.
Sn ber Stacht jum 14. Slpril ging ber SRittmeifter

Schmiebeberg mit 100 £ufaren au« ber ©rott-
fauer Karriere gegen baö eine Meile entfernte

SRiemerjbeibe »or« nachbem lie feinblicfee Spofti*

rung glüdtiefe unbemerft burefefeferitten roorben

roar. Tai Tovf roar pon feinblidjer Snfanterie

3n aüen 33ucbfeant>lungen ift ju feaben:

Okfchidue
ber

fireutifdjen fanbwenr
feit

(gntfte&una, berfelben biö auf bte ©egentoavt

feiftorifcb bargeftellt Pon

€. fange,
Sieutcnant tm 3. SSatait. be« 20. Sanbw.^eg.

Unter feoher Sßroteftton @r. Äönigl. £ot)eit
beS^rtnjen Pon Preußen herausgegeben burefe bie

^Ungemeine beutfdfee gSertagöanftalt in 95erltn.

3um ©eften eineS UnterftügunggfonbS für feülfSbebürf-

tige gamüien inpaliber Offtjiere ber Sanbroefer. 32 93o-
'

gen. «Sieg, geheftet. $reiS 1 Ottfetr. 18 ®r.
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tlgttn Pistolen ist: Taschenpistolen 126,869, Gür.
telpistolcn 62,117, Holftcrpistolen 16,423, neues

Modell 1677, zusammen 196,986. Auch stud die

sämmtlichen Revolvers der nordamerikanischen Marine

in dieser Anstalt gefertigt.

Diesen Mittheilungen fügen wir noch Notizen
bei. die wir fo eben im fchweizerischen Handelskourier

über die Massenfabrikation in Belgien
finden. Diese Fabrikation, deren Mittelpunkt in

Lüttich, hat seit einigen Jahren einen Aufschwung

genommen, wie wenig Industriezweige. Jn dcn

Jahren 1860—56 wurden in Lüttich verfertigt und

alS tüchtig befunden, an Luxus-, Jagd- und Han.
delöwaffen: einfache Flintenläufe 2ti,163, doppelte

103,711, Gewehrschäfte 46,620, Sattelpistolcn,
Paare 20,921, Taschcnpistoleu, Paare 128,640. An
dieser großartigen Fabrikation haben stch hundert
Fabrikanten betheiligt; die Anzahl der in und um

Lüttich mit der Waffenfabrikation beschäftigten

Arbeiter kann aber auf 10—12.000 geschätzt wer,
den. Der Werth der in den drei letzten Jahren
ausgeführten Waffen betrug: 1864 9,690,106, I866
9,167,643, 1866 11,384,622 Fr. Mehrere Länder,

welche noch vor wenigen Jahren nur einen

unbedeutenden Markt für die belgische Waffenfabrika.
tion boten, verlangen letzt beträchtliche Lieferungen;

so ist dcr Werth der Waffenausfuhr nach

England, welcher im Jahr i860 nur 20,000 Fr.
betrug, 1866 auf i'/z Million uud I866 auf 2'/z
Million gestiegen. Jn ähnlicher Weise hat die Ausfuhr

nach Deutfchlaud und Frankreich zugcnom.

men. Warum, fragt dcr Handelskourier bei diescr

Gelegenheit, ist die alte und wichtige Frage einer

schweizerischen Waffenfabrik, zu der wir daö beste

Eisen der Erde befitzen (bernischer Jura), uie zu

einem Resultat gckommcn? Hätten wir nicht auch

Export in diesem Artikel, der allen Nationen no.

thig? Und dcr Bedarf für die Schweiz selbst, wäre

cr nicht besser im Lande gefertigt? —

Kriegsgeschichtliche Beispiele zum Felddienst.

Xl. Blachläßiges Eraminiren.

Während der Belagerung der Festung Neisse

durch Truppen deS 9. Armeekorps unter dem

französischen General Vandamme im Jahre 1807

erhielt man in der Festung durch die glücklich wieder

entwischten städtischen Fleischer, welche sich

durch die feindlichen Vorposten geschlichen hatten,

um auf dem Lande Vieh einzukaufen und nach der

Stadt zu bringen, die Anzeige, daß der Schulze

von Riemerzheide sie hatte verhaften und in Ket.

ten legen lassen, um sie nach dem feindlichen

Hauptquartier zu Vielau abzuliefern.

Jn der Nacht zum 14. April ging der Rittmeister

Schmieveberg mit 100 Hufaren aus der Grott-
kauer Barriere gegen das eine Meile entfernte

Riemerzheide vor, nachdem die feindliche Postt-

rung glücklich unbemerkt durchschritten worden

war. Das Dorf war von feindlicher Infanterie

bcfetzt, dock wurde der Posten am Eingänge durch
die weißen Mäntel der Hufaren und durch die

Mundart deö Trompeters deS Détachements, eines

geborncn Ansbachers, dergestalt getäufcht, daß er

nicht allein die Barriere öffnete, sondern den

Rittmeister Schmiedeberg sogar nach der Wohnung
des Schulzen brachte, dcr unter dem Vorgeben,
man wolle ihn zum General Vandamme nach Bie-
lau führen, zu Pferde mitgenommen wurde. Erst
bei der Ankunft an der Mährcngasse erkannte der

Schulze, daß cr in preußifche Hände gefallen fei,
wurde aber glücklich nach der Festung gebracht.
Ebenfo leicht, wie der genannte Schulze, konnte

bei solcher Sorglosigkeit der Posten der Kommandant

des Ortes aus der Mitte seiner Truppen
entführt werden, ohne daß dieselben augenblicklich
eine Ahnung davon gehabt hätten.

Quelle: Der Krieg von 1806 und 1807. Beitrag

zur Geschichte dcr preußischen Armee, von

Eduard von Höpfner. 4. Band. 2. Theil. Ber.
litt 186i.

XII. Vnnöthiger Allarm.

DaS Mainz belagernde Heer der Alliirten wurde

in der Nacht vom 27. zum 28. April 1793 durch
ein OffizierSpferd, welches sich losgerissen hatte
und, nachdem cs durch die äußerste Postenlinie
gelaufen war, wieder zurückkehren wollte, unnöthiger
Weife allarmirt, indem das Pferd, alö eö angerufen

wurde, natürlich keine Antwort gab, und hier,
auf sofort fehlerhafter Weise ein Feuer längs der

ganzen Chaine erhielt. Als eS Tag wurde, erkannte

man den Irrthum; bis dahin wollte eine jede

Schildwache semìtiche Reiterei vor sich gesehen

oder gebort haben. Unbeschädigt passine daS Pferd
mit anbrechendem Tage die Postenkette wieder, ob.

gleich wenigstens 100 Schüsse nach ihm geschehen

waren, wonach der geringe Effekt voreilig abgegebener

Schüsse in der Nacht berechnet werden mag.

Quelle: Erinnerungen von Loßberg m der Zeit,
schrift für Kunst, Wissenschaft und Geschichte deS

Kriegs. Jahrgang 1846. 68. Band. 8. Heft.

In allen Buchhandlungen ift zu haben:

Geschichte
der

Preußischen Landwehr
seit

Entstehung derselben bis auf die Gegenwart

historisch dargestellt von

G. Lange,
Lieutenant im 3. Batail. des 20. Landw.-Reg.

Unter hoher Protektion Sr. Königl. Hoheit
des Prinzen von Preußen herausgegeben durch die

Allgemeine deutsche Verlagsanstalt in Berlin.
Zum Besten eines Unterftützungsfonds für hülfsbedürf-

tige Familien invalider Offiziere der Landwehr. 32 Bo¬

gen. Eleg. gehestet. Preis 1 Rthlr. 18 Gr.
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